
Fuüur die
Gewerkschaftsfreiheit In ofienen rıe das CN1le- werden noch auf ange Zeıit et{waäas Außerliches bleiben:
in Chile und Was 1Ne wirkliche Einhei:t der nichtrömischen hri-nische Volk tellte der Erzbischof VO  \

Santlago, ardına Rodriguez, klare sozlale Forderungen stenhel betrifft 1ST S1e weit davon entfifernt verwiıirk-
T Z S11 1118  } beginnt vielmehr eben TST 551egegenüber der Reglerung auft Er fiußt dabei auf den

rundsaizen die Pıus SC Jun1 VOT dem Kar- suchen TIrotzdem hat die Okumenische eWEOgUNGg schon
heute eın beträchtliches hıstorisches Gewicht weil S16dinalskollegium entwickelte nla dem T1e gaben

die scharfen Maßnahmen der Reglerung gegenüber den den aus der formation hervorgegangenen Kirchen
ınNne psychologische Umwälzung eingeleitet hat, die INlaGewerkschaften nIfolge der wohl kommunistisch INSP1- wunderbar CeNNen muß '

rlıerten Streiks des veErgangeENECN Jahres Der ardına
Nach historischen Rückblick auf die Entstehungschreibt „ES 1sSt billig, daß die, cdie untier menschen-
der Zersplitterung der Christenheit und Skizzierungunwürdigen Lebensverhältnissen elden en, das
der kumenischen Bewegung VOT 1939 wird die Zusam-ecCc besitzen, sich verteidigen un Besse-
mensetiZzung, der Aufbau und die Arbeit des Okumen!i-

IUNndg der Verhältnisse arbeıten Auch der aps hat
schen ates geschildert und der gegenwartlige Zustandbetont daß den Arbeitern nach dem Naturrecht zusteht partieller Einigungsverwirklichungen dargestellt ZumVereinigungen ihrem Schutz und ZU Besserung ihrer

gibt ouqueite SCE1NEeT eIgENEN Ansicht über diemateriellen un moralischen Lage gründen. Der aa Aussichten der CGkumenıiıschen Tagung Amsterdam derdarf sich Iso NIC nach der Gerechtigkeit kann
uch DG Gaen Gewerkschaften widersetzen, deren Okumenischen Bewegung überhaupt gegenwartigen

Bestehen natiurlıchen Rechte der menschlichen Augenblick USsSdruc als der „Meinung Beobach-
ters VO außen“”.Person entspricht Deshalb 1s! n1C Zuläss1g, daß „Wenn bel Gelegenheit Sa e nr Beobach-der Gesetzgeber das ec der Arbeiterorganisationen

olchen: Maße beschränkt, daß diese ihrer TeTr VOonNn außen arlaubt 1s! Ee1NLEe Meinung auszusprechen
Der aa muß die cheint INLT, daß unter den gegebenen UmständenTätigkeit illusorisch werden . der ersie Schritt ZUT 1n!|  el tatsaäc  4G e darın De-Rechte und die Ereiheit der Arbeiter anerkennen un:

darf keinen RE ausuben indem die Gewerkschaf- ste 1Ne dogmatısche eit suchen Zuerst i1st £elne

ten reglementiert Diese [1USSE@eNN Irel die ıttel wählen psychologische Umstellung notwendig WaTe nicht
ersier Stelle nNOUg, darauftf verzichten die Einheit blindkönnen die S1e 1Ur dlie geeigneistien halten ihnre be-
nach Methoden erstreben die bisher ZUr AÄAnarchierechtigten Ziele erreichen Des welteren erklarie der geführt haben? Müßte Or N1C| das TSIie SeIN, die Selbst-ardına Wir wollen N1C gen daß die öffentliche überwindung aufzubringen anzuerkennen daß ZeNTT1-Gewalt NIGC berechtigt 151 das ec auft Gesellschaifts- fugale Werkzeuge VO: ott NIC dazu esi11mMm £1Nbildung einzuschränken, WeNnNnn sich ZUII: Aufrechterhal-

LUNG der Ordnung un Gerechtigkeit als notwendig können Einheit bewirken? in posiılıver 1NS1C würde
das VO  g selten der protestantischen Theologen e1Ne Ciel-weist Es kann selbst Fälle geben die Auflösung

Verbandes gerechtfertigt ist Aber ich bın überzeugt
sS{tEe.S- und Willenshaltung einschließen, d1ie, noch Dbevor
S11 weıiß WI1e die Autorıtät UrC die Una Sancta a 11Ss-daß NSeIiIe Gesetzgeber Weg nden, die nier- geübt werden sol1l sich bereit mMaC diese utorntiarückung AYAO)  > Mißbräaäuchen m1L dem UBZ des Rechtes zunehmen Warum? Weil die Erfahrung daß dieselbst gu Weise leichzelt1ig cetzie

sich der ardına für den Wohnungsbau 1N, den als
UtLON1LLa der Kirche das EINZIG mögliche, daher auch
das V ÖOl  - Gott gewollte ıttel ist, Botschaft

1Ne ringende Pflicht hinstellte, da für 400000 Menschen den Menschen erklären.
aml  eCMECSSCHNE Wohnräume fehlen uch ;:11L rhöhung Man verstehe mich TeC IcCch schlage hier nıcht dieder ne schien dem chilenischen Oberhirten notwen-
d1ig Er anerkannte Wäar 111e Besserung der Arbeits- un: Annahme des HalLV der „Jesultisch” aufgefaßten O-

ischen Autoritätsprinzips VOT, sondern NUur &IN  D DIis-Lebensbedingungen auie der etzten Te, glaubte
indes darauf hinwelsen Nussen daß meInNe rhöhung pon1lbilität TUr die Autoritaät der Kirche überhaupt 1N€e

Disponibilität, dıe kein OTruriel gegenuber der ArTt unddes Einkommens der Arbeiter iıne sehr fühlbare Besse-
rung des allgemeinen Wohlstandes egründen und den Weise, W1e die Kirche diese Autorität ausübt  1 en

darf.Stolf für sozlale Unruhen und für 11N€ Revolution besel-
würde Gew1ß dieser Disponi1bilität würden sich sehr schwier1ige

Probleme stellen, WeNT siıch darum handelt festzu-
eigen WEnı und WIEe die Kirche diese ihre Autorität a1l5s5-

ubt uch W1€e€ ıch Mese Autorität miıt dem Prophetis-kumenische Nachrichten MUuSs vertra denn darf N1C. den posiltiven elch-
Kine Die Zeitschr1ı der iranzoösischen eSsuU- LUmM verstümmeln der siıch der Lehre V O:  } der irelen
Katholische Stimme

Tagung ıten, „Etudes bringt ihrer Num Forschung verbirgt Das erfordert vielleicht noch Jahr-
INeT VÖO:  - Juli August umfang- underte:; ber A mındesten gäbe dann eINe ab-

Okumenischen Rates reichen uisatz VÖO|  > Robert ROou- solute Unmöglichkeit mehr das Problem lösen das
queitte „Les Mouvements Qecumen1ques” (Die Okumen!l- eisple der Orthodoxen Kirchen m1T ihrem Rückgriff
schen 2ewegungen) Der Aufsatz 1g die Probiematik auf die Tradition und ihrem ehr blegsamen egn
der nichtkatholischen chr stlichen Kirchen 1iNre Zersplit- des „sobornost“” beweist daß 1Ne prlorische Annahme
erung ınd 1nr Rıngen Einheit auf „Zweifellos Ist der obersten Lehrautorität der Kırche zweifellos dem

Protestantismus erlauben würde, 110 wirkliche Einheitdie ()kumenische BEWEgUNg 1€e der großen Tatsachen
der Religionsgeschichte unNnseTerTr ‘“e1 Sagt ROou- der berechtigten 1e inden
queite „Worin,“” 1 weilter, /Desteht die öOkumenische„Ihre außerordentliche edeutung liegt jedoch
n1ıC. den Einrichtungen d1le S1e chaffen del DO- Mentalıität? Uunacnıs der tiefifen Überzeugung, daß
tiven Einheıit der S1e führen will ihre Einrichtungen die Spaltung E1 bel das Behagen der Trennung Ine
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Sünde 1st zweiter Stelle 1ST der ökumenische e1ls kirchlichen Praxis nicht 1ne fatale AT Wir
häufig überzeugt davon, ' daß INa  w die! Einheit der Ent- kennen und üben die Beichte Form der allgemeinen
deckung der Wahrheit nd des Willens Beichte VOT dem Empfang des Heiligen Abendmahls Die
Christiı und nıcht außeren Bündnıs suchen muß Gemeinde legt als N durch den Mund des 1eNers
Diese Auffassung edeuie Ehrlichkeit dem Wäas Jjeder Wort das ekenntnis ihrer Sünden ab Es 15ST kein
als die ahnrheı ansıeht doch zugleic] Achtung VOTI detT Zweifel daß uch und gerade auf dieser Form der
UVberzeugung der anderen, deren positıve elle aufgefaßt Beichte ein besonderer egen ruht S1e gibt Raum
WIrd als e1Ne rage alle, als £11 Schatz den d  - persönlicher Gewissenserforschung, daheim der Got-
persönlich vielleicht vernachlässigt hat tesdienst S1e erinnert die GgEINELINSAMNLE Schuldverhafl-
Vor em hat diese iTrenısche Methode, zumal Europa, LUNg, der WI1I als einzelne verfangen ind Aber ebenso
E1n bemerkenswert sympathisches Verständnis für den sicher 1ıst daß diese allgemeine Beichte die Einzelbeichte
Katholizismus VO  - selten kleinen Zahl VO  } TOTLEe- N1C verdrängen oder ersetizen sollte Bekanntlich hat
stianten m1T ıch gebrac. Luther selbst die FEinzelbeichte TUr e1IgENE Person
Zum Schluß Spricht .ouquette jedoch auch noch 1116 keinestifalls über Bord geworfen Er hnat 51© Jebenslang
Befürchtung aQus die, daß die praktischen Bestrebungen geü un wollte S1e n]ıemals {1ISSET Es ı ferner 1nNe

der adogmatischen Richtungen der ökumenischen Welt UrC viele Beispiele belegende atsache daß
die erhan: könnten W.dS £1N alscher 1ren1s- Menschen uNnseIel Kirche qgubt die 111e Schuld auf
L11US wWarTre der den e1ls der Bewegung alschen. wuürde dem Gewissen LTagen, die nach konkreten Beichte

Oörmlıch chreit Wir sSind HI alle oberflächlichS0 erscheint SN iıhm riCht1g, Cd1e Bedeutung der Okume-
nischen eWEIgUNGg „MIT Ruh«  D und ohne Leidenschaft“” daß WI1ITI uUNnSs NSseTe Sünden Handumdrehen selbst VeI-

abzuwägen un: „NIC schneller als die Vorsehung geben Es sS1nd nicht WEN1GE unier uns, die tfast VerIZWEel-

gehen Gerade dann. Jedoch erscheıint die Okumenische: felt nach der Möglichkeit echten, onkreten pDeTI-
sönlichen Beıichte Ausschau halten Die Tatsache, daßewegung als der größten Ereign1sse se1t der Spal-

LUNG der Christenheit der Prozentsatz der Protestanten den Sprechzimmern
der Nervenärzte gegenüber den Katholiken ungleich hö-
her ist, ist eln bedenkliches Symptom

Evangelische In dem Rıngen „“1Ne Erneuerung ewl WII treiben Seelsorge Der Ortspfarrer MaC
Erneuerung
und sakrament des Sakramentalen der evangeli- Hausbesuche, mehr oder WEN1IGCET freudig Nicht

schen Welt mehren ich uch die selten omMm echt seelsorgerlichen CGie-
Stimmen, die sıch das W esen der Beichte bemühen Spräa wobel die Situation Krankenbett un TSsStT
Man Spürt, daß das allgemeine öffentliche unden- recht Sterbebeltt besonders TelcCc 1sT Es 1st ber
ekenntnIis, das der protestantische Gottesdiens ennn bedenken, daß E1 seelsorgerliches espräc. noch kel-
n1C genugt auchen Vorschläge für verschiedene neSWedS das 1st Was die Privatbeichte erschließ Es 1st
andhabungen der Einzelbeichte innerhal des irch- e1in espräc VO  — Mensch Mensch In der Beichte
lichen Raums auf wobeli InNna  w} allerdings den verponten dagegen vollzieht sich eın ekennen das Ohr Gottes,
Begriff der „Ohrenbeichte umgehen SUC. Die Wo- un geschieht ıne vollgültige Absolution Namen
chenzeltung des evangelischen Bischofs VO:  } Berlin, des Vaters und des Sohnes und des elligen Geilstes Das
1bellus, brachte ıhrer Nummer VO. August 110e 1st NIC. katholisch gedacht das ist n  u CVaANGeE-
solche Betrachtung, die VO  3 dem esu: des Verfassers lisch sSe1l denn, daß WII das Wort Jesu VO  5 der
(Dr Lamparter) katholischen Kiırche angeregt Schlüsselgewalt der Kırche nıcht wahrhaben wollten Die
Wäal Darın el Tage, Wann un unNnseTeI evangelischen Kirche die-
„Man wird sich doch ernstlich fragen ob die- SE Raum ZUT Beichte finden 1ST 1st der Erwägung
SET Stelle der protestantischen Raum geltenden aller,; cdie m1T rIns Christ sSeın wollen, wert 18

— aa
Der Papst spricht ZU den Fragen der eıt

Der Papst > die deutsche katholische Jugend
Der HI Vater tTichlelte mut dem aium VO Juli ein Wir en ihn m1t Dank ULN: Genugtuung eNigegen-
Schreiben die Vorsitzenden und die anderen Führer G  II} Konntet ihr doch berechtigtem OL17
un Führerinnen des Bundes der Deutschen Katholischen den Wır m11 uch fühlen darauf hinwelsen, daß die
Jugend das Ugus 1948 Haus Altenberg EI1N- katholische Jugend m1% 750 Mitgliedern ıhrer Grup-
ral Wir veröffentlichen Folgenden OrIllau DeN ZUI stärksten Organısation Deutschlands geworden

SEe1Ihr habt geliebte SOöhne und Töchter, anläßlich uUuIe DIieses inelinstromen Jugend die NEeU-

gebildeten erbände, die kurzer eit wl1leder starkTagung ardehausen der ersien se1lt dem Wieder-
anschwollen, 1st uch Beweıls dafür, daß die enerstehen der katholischen Jugendverbände nach den

Stürmen des Nationalsözilalismus Uns Namen der Formen wertvoll un!: ihnen gutie Arbeit geleistet
wurde.katholischen Jugend Deutschlands m1t Worten WwWarmen

Glaubens unı kindlichen Vertrauens Treugruß TEeNC darf der 1C auf N reiche un ruhmvolle
eNtLibotfen Vergangenheit nicht dazu verleiten Hergebrachten


